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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie die Publikation offener Behördendaten
(<<Open Government Data», OGD) der Stadt Zürich durch einen verbindlichen Auftrag zur
aktiven Veröffentlichung der nicht dem Datenschutz oder dem Amtsgeheimnis untergeordneten
Datenbestände der Stadtverwaltung verbreitert und beschleunigt werden kann im Sinne von
«Open Government Data by Default». Die Umsetzung in den einzelnen Verwaltungsbereichen
soll dabei aus Kostengründen schrittweise im Rahmen ohnehin anfallender Anpassungen an der
IT- und Prozesslandschaft erfolgen.

Begründung:

Der Stadtrat hat im Juni 2012 die Städtische Open Government Data-Policy verabschiedet
und damit den Rahmen für die Publikation offener Behördendaten geschaffen. Mit der Inbe
triebnahme des städtischen OGD-Portales per 28. Juni 2012 steht den städtischen Departe
menten und Dienstabteilungen eine attraktive Publikationsplattform zur Verfügung, welche
dank der aktiven Bewirtschaftung durch die Statistik Stadt Zürich zunehmend genutzt wird.

Open Government Data verfolgt drei Ziele: höhere Transparenz und Effizienz im Gemeinwe
sen, verbesserte Möglichkeiten für Bürgerinnen zur Partizipation und Kontrolle, Impulse für die
Wirtschaft.

Allerdings ist erst ein Bruchteil der potenziellen OGD der Stadt Zürich zugänglich und zahlrei
che wertvolle Datenbestände liegen weiterhin brach. Die genannten Ziele werden mit der aktu
ellen städtischen OGD Policy noch nicht erreicht, da die Policy lediglich eine Kann-Regelung
enthält und die DA entscheiden, ob sie Daten veröffentlichen oder nicht.

Ohne diese Datenhoheit grundsätzlich in Frage zu stellen, wird ein verbindlicher Auftrag des
Stadtrats an die Verwaltung zur aktiven Publikation den OGD-Prozess beschleunigen und die
Nutzung des brachliegenden OGD-Potenzials im Interesse der Öffentlichkeit fördern.


